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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden

Liebe Schwestern und Brüder! 
Wir haben am Sonntag, dem 24. September, in Kapfenstein und am Sonntag, dem 01. Oktober, 
in St. Anna das Erntedankfest gefeiert. Der Apostel Paulus ruft uns dazu auf, „allezeit“ Gott, un-
serem Vater, dankbar zu sein. Wenn ich diese Worte schreibe, dann denke ich darüber nach, ob 
wir wirklich als dankbare Menschen leben. Können wir im 21. Jahrhundert noch Gott danken? 
„Gott sei Dank!“ - Wie oft sagen wir täglich diese drei Worte? „Gott sei Dank scheint heute die 
Sonne!“ „Gott sei Dank ist dir nichts passiert!“ „Gott sei Dank ist kein Stau gewesen!“ „Gott sei 

Dank fallen heute zwei Stunden Unterricht aus!“ - Wir sagen das, ohne groß darüber nachzudenken. An Gott denken 
wir dabei meist gar nicht. Es ist einfach eine Redewendung, die zu unserem Alltag gehört. 

Die Gnade Gottes schenkt uns alles, was wir haben und was wir uns erarbeiten - durch unsere tägliche Mühe in 
der Fabrik, im Büro, im Geschäft, in der Schule, aber auch in unseren Weingärten, Holunderplantagen und auf ver-
schiedenen Ackerflächen. Danken wir Gott für alles: für das gute Wetter, für die Sonne und den Regen, für unsere 
Gesundheit und Intelligenz, für alles, was unsere Arbeit ein bisschen leichter macht - durch Forschung und neue  
Entwicklungen. Wir sollen ganz einfach täglich für unser Leben dankbar sein, so wie es uns der Apostel Paulus in 
seinem Brief lehrt. 
Eigentlich tun wir das jeden Sonntag bei der Feier der HI. Messe - Gott Dank sagen.
Einmal im Jahr, beim Erntedankfest, danken wir ganz besonders für die Ernte dieses Jahres und vieles andere.
Einmal im Jahr wollen wir als Pfarrgemeinde dem lieben Gott mit einer Heiligen Messe danken und loben für alle un-
sere Ehejubilare. Dazu lade ich Sie mit ihren Familien ganz, ganz herzlich ein! Bringen wir unseren Dank und unseren 
Lobpreis vor Gottes Angesicht! 
Zu Allerheiligen und Allerseelen wollen wir Gott, unserem liebenden Vater, Dank sagen für das Leben aller Menschen, 
die uns vorausgegangen sind. Wir tun das mit verschiedenen Gebeten wie Rosenkranz, Kreuzweg, Allerheiligen- und 
Allerseelenlitanei, aber das Wichtigste ist die Heilige Messe für die Verstorbenen. In der HI. Messe, die wir auch Eu-
charistiefeier - Dankfeier nennen, zeigt uns Gott seine Liebe und Barmherzigkeit. Verzichten wir nie, liebe Schwestern 
und Brüder, auf das, was uns Gott durch Leiden, Tod und Auferstehung seines Sohnes Jesus Christus als einzigarti-
ges und unschätzbares Erlösungswerk gegeben hat! 
Bitte vergessen wir nicht auf die schöne Tradition, Hl. Messen zu bestellen: für unsere Verstorbenen und auch für un-
sere verschiedenen Anliegen wie: Geburtstage, Namenstage, Ehejubiläen, um Gesundheit, um Schutz vor Unwetter 
und anderen Gefahren. Gott will uns beschenken mit „Gnade über Gnade“ (Joh), er wartet auf uns. Kommen wir und 
schöpfen wir aus der Quelle der Liebe und Gnade! 

Ich grüße Sie alle recht herzlich, aber besonders die Älteren, Kranken und Einsamen. Gottes Gnade und Friede sei 
mit euch allen. 
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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
Euer Marian Debski - Pfarrer

„Und dankt Gott, dem Vater, allezeit im Namen unseres Herrn Jesus Christus“
Eph 5.20.
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Termine St. Anna • Oktober - Dezember 2023
Sonntag, 1. Oktober:
10:00 Uhr: Erntedankgottesdienst
Kirchtüropfer für „Caritas-Erntedank-
sammlung“ erbeten!

Samstag, 7. Oktober:
19:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 8. Oktober:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Samstag, 14. Oktober:
19:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 15. Oktober:
8:30 Uhr: Ehejubiläumsmesse – 
für Paare, die 25, 30, 40, 50, 60, 65 
Hochzeitsjahre feiern.

Montag, 16. Oktober:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Samstag, 21. Oktober:
19:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 22. Oktober:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst - Kirchtür-
opfer für die „Weltmission“ erbeten!

Samstag, 28. Oktober:
19:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 29. Oktober:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Mittwoch, 1. November:
14:00 Uhr: Hl. Messe mit anschlie-
ßender Allerheiligenlitanei und Fried-
hofgang; Gräbersegnung und Predigt
18:00 – 18:30 Uhr: Betstunde und 
Glockengeläute für die Verstorbenen 
der Pfarre

Donnerstag, 2. November:
18:00 Uhr: Hl. Messe für alle
Verstorbenen

Samstag, 4. November:
9:00 Uhr: Hl. Messe in Frutten

Sonntag, 5. November:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Montag, 6. November:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Samstag, 11. November:
Pfarranbetungstag!
Anbetung und Sakramentenempfang!
8:00 - 9:00 Uhr Anbetung:
Aigen, Weinberg, Risola, Klapping, 
Kerschenberg, Frutten, Woboth, Gie-
ßelsdorf, Hochstraden.

9:00 Uhr: Hl. Messe mit Predigt
17:00 – 18:00 Uhr: Anbetung: Jamm,
Waltra, Sichauf, Plesch, St. Anna, 
Annaberg, Schonnerfeld; 
18:00 Uhr: Hl. Messe mit eucharisti-
schem Schlusssegen. 

Sonntag, 12. November:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 18. November:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse

Sonntag, 19. November:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst - gestaltet 
vom Weinlandchor; Kirchtüropfer für 
„Caritas-Elisabethopfer“ erbeten!

Samstag, 25. November:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 26. November:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst - mit
Vorstellung der Firmkandidaten,
Zählsonntag! 

Samstag, 2. Dezember:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
mit Adventkranzweihe

Sonntag, 3. Dezember, 
1. Adventsonntag:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 8. Dezember:
8:30 Uhr: Hl. Messe zum Hochfest 
„Maria Empfängnis“

Sonntag, 10. Dezember,
2. Adventsonntag:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Montag, 11. Dezember:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Mittwoch, 13. Dezember:
6:00 Uhr: Rorate für die gesamte Pfarre

Freitag, 15. Dezember:
ab 8:30 Uhr: Vorweihnachtliche 
Krankenbesuche mit
Krankenkommunion

Samstag, 16. Dezember:
18:00 Uhr: Advent-Bußgottesdienst 

Sonntag, 17. Dezember,
3. Adventsonntag:
8:30 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst
Adventaktion „Bruder in Not“ -
Männerbewegung!

Samstag, 23. Dezember:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 

Sonntag, 24. Dezember,
4. Adventsonntag, Hl. Abend:
16:30 Uhr: Kindermette
22:00 Uhr: Christmette
Kirchenopfer wird für die Kirchen-
heizung erbeten!

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Die Samstag-Abendmessen und 
Feiertags-Vorabendmessen

beginnen um 18.00 Uhr (Winterzeit) 
und 19.00 Uhr (Sommerzeit).

Pfarrkanzlei-Öffnungszeiten:
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr,

Donnerstag von 8:00 bis 11:00 Uhr. 
Weitere Termine nach telefonischer

Vereinbarung!
Telefonisch erreichbar sind für Sie:

Pfarrhof, Tel. 03158-2236;
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620;

Fr. Pammer, Tel. 0676-87426619

WIR  
FREUEN UNS  
AUF IHREN  
BESUCH!

01. – 31. 
OKTOBER

RAIFFEISEN
OKTOBER- 
GESPRÄCHE

Pfarre – Informationen
Messbestellungen allgemein:
Wir bitten die Pfarrbevölkerung, die 
Messen für ihre Verstorbenen drei 
Wochen vor dem Wunschtermin 
in der Pfarrkanzlei bekanntzuge-
ben. Auf diese Weise können alle 
Gottesdienstbesucher die Mess-
intentionen rechtzeitig aus den 
Schaukästen und aus der Pfarr-
Homepage entnehmen.

Gottesdienste für Verstorbene:
Für Ihre lieben Verstorbenen wer-
den vom Begräbnisopfergeld Got-
tesdienste gefeiert.
Die Termine für die Feier der Hei-
ligen Messen dürfen Sie frei wäh-
len. Wir bitten die Angehörigen um 
Kontaktaufnahme zu den Kanz-
leistunden unter 0676/87426619, 
möglichst zeitnah nach dem Be-
gräbnis. Ansonsten werden die 
Termine für die offenen Messin-
tentionen automatisch vergeben. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
Ihr Entgegenkommen!



Mo. - Fr.
8:00 - 12:00  14:00 - 17:00

Sa. 8:00 - 12:00

SPORT-MODE

LIPPE
8354 St. Anna am Aigen  

Tel. 03158 / 2208

ab sofort bis
31. Oktober 2023

ab einem Einkauf von € 100,-

€ 20,- GUTSCHEIN 
auf SPORT & MODE

Merkendorf, Tel.03159/2276
MEZ Bad Gleichenberg, Tel. 03159/45540 

Gniebing, Tel. 03152/37291
Studenzen,  Tel. 03115 / 21406

www.ertlbäckerei.at
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Sonntag, 1. Oktober: 
8:30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 6. Oktober:
19:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 8. Oktober:
10:00 Uhr: Hl. Messe 
Freitag, 13. Oktober:
19:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 15. Oktober: 
10:00 Uhr: Ehejubiläumsmesse – 
für Paare, die 25, 30, 40, 50, 60, 65 
Hochzeitsjahre feiern.
Freitag, 20. Oktober:
19:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 22. Oktober: 
10:00 Uhr: Hl. Messe 
Freitag, 27. Oktober:
Pfarranbetungstag
15:00 – 16:00 Uhr:
Barmherzigkeitsstunde
Ab 16:00 Uhr: Allgemeine
Anbetungsstunden
18:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 29. Oktober: 
10:00 Uhr: Hl. Messe 
Mittwoch, 1. November:
Allerheiligen
9:00 Uhr: Pfarrgottesdienst,
anschließend Friedhofgang
Donnerstag, 2. November:
Allerseelen
9:00 Uhr: Seelenmesse für alle
Verstorbenen
Samstag, 4. November:
15:00 Uhr: Leonhardmesse in Neustift
Sonntag, 5. November: 
8:30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 10. November:
18:00 Uhr: Hl. Messe 
Sonntag, 12. November: 
10:00 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 17. November:
18:00 Uhr: Hl. Messe 
Sonntag, 19. November: 
10:00 Uhr: Hl. Messe 
Freitag, 24. November:
18:00 Uhr: Hl. Messe 
Sonntag, 26. November: 
10:00 Uhr: Hl. Messe – Vorstellung 
der Firmkandidaten

Pfarrkanzlei-Kapfenstein:
Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr.

Weitere Termine nach telefonischer
Vereinbarung!

Telefonisch erreichbar sind für Sie:
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Pammer, Tel. 0676-87426619

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Termine Kapfenstein • Oktober - Dezember 2023

Friedhof – Informationen – Friedhofsordnung
Die Friedhofsordnung dient zur Klärung aller Fragen, die sich mit Begräbnis, Grabrechten 
und Verwaltung des Friedhofes beschäftigen. Der Grabberechtigte ist Vertragspartner für die 
Friedhofsverwaltung. Ihm kommen alle Rechte und Pflichten laut Friedhofsordnung zu. Er ist 
verfügungsberechtigt, hat die Gebühren zu entrichten und bei schriftlich erklärtem Verzicht 
– so es keinen Nachfolger gibt – das Grab auf seine Kosten abzuräumen. Er ist auch für die 
Pflege des Grabes verantwortlich.
Adressänderungen des Grabbesitzers sind der Friedhofsverwaltung mitzuteilen. Bei Miss-
achtung der Friedhofsordnung, fehlender Grabpflege und bei Nichtbezahlen der vorgeschrie-
benen Gebühren kann das Grabrecht verloren gehen. Die Ruhezeit nach dem Begräbnis be-
trägt laut Ordnung 17 Jahre (Erdbestattung) und 15 Jahre (Urnenbestattung). Die Ruhezeit 
verdoppelt sich, wenn es zu einem Verschluss des Grabes durch eine vollständige Abdeckung 
kommt. 
Damit das Gesamtbild der Friedhofsanlage erhalten bleibt, ist jeder Grabbesitzer verpflichtet, 
vor der Errichtung des Grabdenkmals eine schriftliche Genehmigung der Friedhofsverwaltung 
einzuholen. Jeder Grabberechtigte ist weiters verpflichtet, die Standfestigkeit der Grabsteine 
regelmäßig zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen. Die Grabbesitzer sind für die Folgen 
durch umstürzende Grabsteine haftbar. 
Die Friedhofsordnung ist zwingend einzuhalten (Mülltrennung).

Die Friedhofsverwaltung

Freitag, 1. Dezember:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit
Adventkranzweihe
Sonntag, 3. Dezember:
1. Adventsonntag
8:30 Uhr: Hl. Messe mit
Adventkranzweihe 
Mittwoch, 6. Dezember:
Hl. Nikolaus
6:30 Uhr: Rorate für die gesamte Pfarre
Freitag, 8. Dezember:
Maria Empfängnis
10:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 10. Dezember:
2. Adventsonntag
10:00 Uhr: Hl. Messe
Mittwoch, 13. Dezember:
Ab 9:00 Uhr besucht der Hr. Pfarrer alle 
kranken Menschen der Pfarre mit der 
Krankenkommunion – bitte melden!
Freitag, 15. Dezember:
18:00 Uhr: Bußgottesdienst
Samstag, 16. Dezember:
9:00 Uhr: Sternsingerprobe im Pfarrhof!
Sonntag, 17. Dezember:
3. Adventsonntag
10:00 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst
Freitag, 22. Dezember:
18:00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 24. Dezember:
4. Adventsonntag und Hl. Abend
15:00 Uhr: Kindermette
20:30 Uhr: Christmette
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Wir gratulieren

Wir wünschen viel
Glück und Segen!

Gott schenke ihnen die 
ewige Ruhe!

PFARRCHRONIK
Wiedergeboren
aus dem Hl. Geist

Aigen 33, 8354 St. Anna am Aigen 
www.schustertischler.at

Aigen 33, 8354 St. Anna am Aigen 
www.schustertischler.at

Aigen 33, 8354 St. Anna am Aigen 
www.schustertischler.at

  

AAlllleess  rruunndd  uumm’’ss  SScchhwweeiinn  
 

 

Sichauf 52 
8354 St. Anna am Aigen 
Telefon: (0664) 175 60 40 

E-Mail: franz-lamprecht@aon.at 
 
 
 
 
 
 

  

Öffnungszeiten  auch erhältlich bei …  
  Spar Trummer, Kapfenstein 

Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr Spar Trummer, St. Anna/A. 

 15:00 – 18:00 Uhr Spar Schabl, B. Gleichenberg 

Sa.: 08:00 – 11:00 Uhr Genuss- u. Geschenkladen, St. Anna/A. 
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  Spar Trummer, Kapfenstein 

Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr Spar Trummer, St. Anna/A. 

 15:00 – 18:00 Uhr Spar Schabl, B. Gleichenberg 

Sa.: 08:00 – 11:00 Uhr Genuss- u. Geschenkladen, St. Anna/A. 

 

  

  

  

 

Öffnungszeiten
Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr
 15:00 – 18:00 Uhr
Sa.: 08:00 – 11:00 Uhr

auch erhältlich bei ...
Spar Trummer, Kapfenstein

Spar Lippe, St. Anna/A.
Spar Schabl, B. Gleichenberg

Genuss- u. Geschenkladen, St. Ann/A.

Sichauf 52
8354 St. Anna am Aigen

Telefon: (0664) 175 60 40
E-Mail: franz-lamprecht@aon.at

Selbstvermarktung

Johanna Unger, Jamm
Theresa Maitz, Sichauf
Johanna Sophie Triebl, Schonnerfeld
Lea Neumaier-Spat, St. Margarethen/Raab
Ilvy Voith, Graz
Maximilian-Marcel Maitz, Dornerweg
Loretta Lamprecht, Risola

Wolfgang Gangl und 
Claudia Fischer-Gangl, Hochstraden
Stefan Legenstein und 
BSc Elisabeth Unger, Gießelsdorf
Günter Schöllauf und 
Sonja Trummer, Risola
Andreas Perner und
Anja Wendler, Pichla/Kapfenstein
Gerhard Prasl und
Petra Fasching, Plesch
Stefan Robitsch und
BSc MSc Valentina Dietrich, Graz
Florian Huttner und
Anna Maria Hillinger, Augsburg
Ing. Patrick Stelzer und
BEd Nicole Hirtl, Kapfenberg
Christian Schuster und
Andrea Dervishi, Sichauf

Ferdinand Legenstein, Sichauf, 89 Jahre
Maria Hödl, Gießelsdorf, 91 Jahre
Helmut Rinner, Gießelsdorf, 54 Jahre
Alois Seidl, Frutten, 63 Jahre
August Schmoll, Jamm, 82 Jahre
Josefine Schuster, Frutten, 76 Jahre
Franz Lamprecht, Plesch, 74 Jahre
Friedrich Urbanitsch, Sichauf, 74 Jahre
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„Gott geht mit“ - auf dem Weg nach Mariazell
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80. Geburtstag
Pfeifer Alfred, Annaberg 44
Stoff Franz, Waltra 96/1

85. Geburtstag
Strasser Burkard, Hauptstraße 47/2

90. Geburtstag
Hakl Gottfried, Sichauf 21

Silberne Hochzeit
Daniela und Karl Walter Graßl, 
Plesch 123

Rubinhochzeit
Christine und Franz Triebl, Gießels-
dorf 42

Elisabeth und Leopold Schuster, 
Jamm 61

Goldene Hochzeit
Maria und Herbert Rauch, Markt-
straße 18
Ruperta und Karl Lamprecht, 
Marktstraße 34

Diamantene Hochzeit
Dr. Gisela und Dr. Armin Lachner, 
Hauptstraße 11
Walburga und Franz Beutl, Markt-
straße 29

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Hildegard und Franz Seidl, Frutten 
16/1

Von 06. 08. – 12. 08. 2023 fand die dies-
jährige Fußwallfahrt nach Mariazell statt, 
an der elf Personen aus der Pfarre St. 
Anna und aus umliegenden Pfarren teil-
nahmen.
Bereits am Sonntag, dem 06. 08., star-
teten drei Pilgerinnen und Pilger, Sylvia 
Pfleger, Walter Hackl und unser Leiter, 
Luis Herbst um 5 Uhr Früh von der Pfarr-
kirche in St. Anna. An allen sechs Tagen 
begleitete uns Amalia (Mali) Herbst mit 
dem Auto und verwöhnte uns, wo immer 
es ging. Bereits der erste Tag, der von 
St. Anna über Bad Gleichenberg, das 
Raabtal und weiter bis Gleisdorf führte, war aufgrund des Regenwetters und der langen As-
phaltstrecken mühsam.
Am zweiten Tag führte die Strecke von Ludersdorf über Eggersdorf in den Norden von Graz, 
mit ständigem Blick auf den Schöckl. Immer wieder wurden wir von Mali Herbst vorbildlich 
verköstigt und die Zeit verging mit lustiger Unterhaltung sehr schnell. Für die restlichen sie-
ben Fußwallfahrerinnen und Fußwallfahrer (Michael Ulrich, Evelin Triebl, Margit Hatzl, Romana 
Bauernhofer, Albert Weber, Maria Schöllauf und Andrea Kainz) begann die Wanderroute in 
Graz – Stattegg, am Fuß der Leber. Als Willkommensgruß wurde uns allen ein von der Familie 
Herbst selbstgefertigtes hölzernes Pilgerkreuz umgehängt. Unser Weg führte uns durch die 
beeindruckende Kesselfallklamm, weiter über Semriach, die Teichalm und anschließend über 
den Mariazeller Pilgerweg, vorbei am St. Annarer Pilgerkreuz unweit der Sommeralm, wo wir 
eine besinnliche Andacht abhielten. Über die Schanz ging es auf die Stanglalm, weiter nach 
Mitterdorf im Mürztal und über die Hohe Veitsch zum Niederalpl. Hier kam Maria Fischer zu 
unserer Gruppe dazu.
Der letzte Tag unserer Pilgerwanderung führte uns durch das schöne Mariazellerland und am 
frühen Nachmittag betraten wir als Pilgergruppe gemeinsam unser Pilgerziel – die Basilika in 
Mariazell. Danach hatten wir ausreichend Zeit für die Besorgung verschiedener Mitbringsel 
und Andenken für unsere Lieben zu Hause. Eine ereignisreiche Woche mit vielen schönen 
Eindrücken, neuen Freundschaften und geselligem Zusammensein, aber auch anstrengenden 
Stunden ging am Samstag mit einem würdevollen Gottesdienst mit den nachkommenden 
Buswallfahrerinnen und Buswallfahrern zu Ende.
Für unseren Walter, der den Weg zum ersten Mal ging, waren die sechs Tage ein unvergess-
liches Erlebnis. Unser besonderer Dank gilt Mali und Luis Herbst, die uns mit ihrer positiven 
Einstellung und Hilfsbereitschaft gut durch die Woche brachten.


